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Ort: Gasthof Adler, Konstanz-Allmannsdorf 

Beginn: 18 Uhr 

Anwesend: 
Hermann Schwarz 
Günter Apel 
Karsten Meyer 
Brigitte Schatz 
Gerhard Faulhaber 
 
(Zuvor fand die Fahrt für die KTV Rhenania mit Hermann Schwarz statt, am nächsten Sa ist die „Sonnenaufgangsfahrt“ geplant) 

Einleitend erzählt Hermann Schwarz den Anwesenden vom Wesen einer Studentenverbindung. 
Die Die Katholisch-Technische-Verbindung Rhenania zu Konstanz an der Fachhochschule 
Konstanz nimmt nichr mehr nur Katholiken auf, und auch Frauen sind inzwischen willkommen, 
ebenso Studenten von der Uni Konstanz. Es gibt ca. 100 „Alte Herren“ und nach langer Zeit 
endlich wieder „Aktivitas“ � http://www.ktv-rhenania.de 

Nachbereitung der Fahrt für die KTV Rhenania 

Brigitte Schatz: Es wurden 16 Regen-Capes und 1 Schirm verkauft. 

Hermann Schwarz: Diese Fahrt war seit zwei Jahren geplant. Als sich das schlechte Wetter abzeichnete, 
stimmte man noch einmal unter 50 Leuten ab: Alle waren für „weitermachen“. Trotzdem war die 
Stimmung nicht 100%ig. 

Brigitte Schatz: Nicht alle hatten einen Anorak dabei. 

Hermann Schwarz berichtet von einer problematischen Abstimmung mit dem Kassenwart. Es war nicht 
klar, dass die „Chargen“ eingeladen sind, Eintritt sollte kasiiert werden, eine Kontrolle war aber kaum 
möglich, das Essen für die Musiker war nicht geklärt. 
Die Probleme für uns: Alle Tische waren nass, alle Räume noch vollgeräumt (mit Sachen von den 
Catering-Leuten). Die Fähre sei zur Kneipe geworden. 
40 Leute hätten gefragt, wozu der Wohnwagen gut sei. 

Trotz allem sei die Fahrt ein tolles Erlebnis gewesen. 

Gerhard Faulhaber: Die Salons müssen in Zukunft leer sein – schon wegen der Erreichbarkeit der 
Schwimmwesten. 

Günter Apel: Wir müssen eine Inventarliste erstellen. 

Wenn wir sagen, das und das soll (für unsere Verwendung) auf dem Schiff bleiben, freuen sich die 
Catering-Leute auch. 

Hermann Schwarz: Alles, was an verderblichem eingekauft wurde, geht auf Rechnung der KTV 
Rhenania. 

Brigitte Schatz legt die Abrechnung vor. Sie hatte – zusammen mit Marietta Rauer und Karsten Meyer 
das Geld in den Kassen gezählt, wobei 206 + 270 Euro herauskamen. 

Gerhard Faulhaber hatte den Inhalt der Kassen zu Hause nochmals gezählt und kam auf 202,20 + 200,25 
Euro. 
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Brigitte Schatz: Es gab große und kleine Kaffeetassen, weshalb 1 und 2 Euro für den Kaffee verlangt 
wurden. Sie hatte für die Abendfahrt drei Kassen mit Wechselgeld gebracht, und es war vereinbart, dass 
Gerhard Faulhaber diese Kassen wieder mitbringt, was er aber vergaß. (So hatten wir keine Kasse auf dem Schiff zur 
Verfügung und wir mussten uns mit irgendwelchen Behältern behelfen) 

Günter Apel und Gerhard Faulhaber diskutieren über die Rekrutierung von Mitarbeitern. (Promenadenfest 
ÜB: Wenn seine Frau davor aus der Reha herauskommt, kann er mitmachen.) 

Hermann Schwarz lehnt es ab, Führungen zu machen, so lange die Salons mit „Krempel“ vollgestellt 
sind. Keine „Kneipe“… 

Gerhard Faulhaber erwartet, dass das Schiff für unsere Fahrten leer ist. 

Günter Apel: Herr Müllner (SWK) muss besser planen (und uns genügend Vorlauf gewähren) 

Hermann Schwarz schlägt vor, auf unserer Website eine Wetter-Vorschau zu verlinken. 

Zum Thema „Erreichbarkeit der Mitglieder“ sagt er, die KTV Rhenania verschicke ein mal im Jahr einen 
Rundbrief mit dem Vermerk „Falls verzogen, mit neuer Anschrift zurück“. 

Karsten Meyer stellt fest, dass er Vereinsarbeit nie als Aufgabe des AK Öffentlichkeit sah. 

Planung der „Sonnenaufgangsfahrt“ am Sa, 07.07.2012, 5 Uhr 

Günter Apel fragt, wo Dieter Przybilla ist (noch in Urlaub) 

Brigitte Schatz gibt bekannt, dass sie nicht dabei ist. 

Gerhard Faulhaber ist der Meinung, sie habe in einer früheren Sitzung ihre Mitarbeit zugesagt, ist sauer 
und will den Raum verlassen. Er wird – mit Mühe – zurück gehalten. 

Brigitte Schatz hält die Sonnenaufgangsfahrt mit diesem Personal für undurchführbar. 

Gerhard Faulhaber: Man kann in der Küche nicht spülen und gleichzeitig warmes Essen zubereiten. 

Karsten Meyer: Das spielt beim Frühstück keine Rolle, es gibt ein Büffet. 

Günter Apel vermittelt zwischen Brigitte Schatz und Gerhard Faulhaber. 

Gerhard Faulhaber: Wenn Günter Przybilla auch absagt, muss er die Fahrt absagen. 

Karsten Meyer weist auf den Wasserschaden der Bierglas Kartons von den Catering-Leuten hin. 
Gerhard Faulhaber meint, von Ruppaner Kisten bekommen zu können. 

Karsten Meyer schlägt vor, Dieter Przybilla anzurufen – er hat die Nummer. Gerhard Faulhaber macht 
das und erfährt, dass Dieter dabei ist. 

Gerhard Faulhaber kennt (indirekt) den Bäcker Menge und geht davon aus, dass er vor 5 Uhr Brötchen 
bekommt. 

Zur letzen Fahrt (KTV Rhenania) meint Gerhard Faulhaber, es sei klar gewesen, dass die Räume 
leer sein mussten und auch der Wohnwagen runter sollte. Das hatte nur deshalb nicht funktioniert, 
weil die Fähre viel zu spät nach Staad kam – um 11:30. Er geht davon aus, dass die Catering-
Leute das Schiff leer machen könnten. 

Günter Apel und Gerhard Faulhaber wollen eine Wunschliste aufstellen. 
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Problem Kaffeemaschine: Brigitte Schatz geht davon aus, dass wir die von der Deutsch-Französichen 
Vereinigung aus versicherungstechnischen Gründen nicht bekommen. (Und der Kaffeebehälter zur vorh. Maschine stünde 
noch in der Kombüse) 

Brigitte Schatz berichtet vom Problem des Frischwassers in der Küche. Es sei schon bei zwei Fahrten 
nicht auf Anhieb Wasser da gewesen! 

Karsten Meyer fragt, wann wir am Fr oder Sa das Schiff bekommen können. 

? Der Schiffsführer (Hans Anthöfer) sei um 4:30 da. 

Hermann Schwarz: Wir müssen einen Zeitpunkt für die Entscheidung festlegen, ob wir fahren – einen 
„Point of no Return“. 

? Es reicht, wenn die Fähre am Samstagmorgen da ist, 1 Salon muss leer sein. 

Für die Fahrt am 14.07. wird festgelegt: Kein Essen! 

Gerhard Faulhaber und Brigitte Schatz reichen sich die Hand und vertragen sich wieder. 

Wir gehen Günter Apels Personalplanungsliste durch. 

Wo sind die Weingläder (die Römer)? 

Brigitte Schatz: Es sind 3 Thermoskannen da, sie würde 1 Kaffeemaschine stiften. Sie weist nocheinmal 
auf das Wasser-Problem in der Küche hin und dass die Kanne, die noch in der Kombüse stehen muss, zu 
der Kaffeemaschine gehört, die Marietta Rauer gestiftet hatte. 

Günter Apel zum Web: 

Schlägt im Hauptmenü vor: Ausfahrten – Besichtigungen – Präsentationen – Begegnungen. 

Karsten Meyer steht dem ablehnend gegenüber, weil das Hauptmenü schon jetzt sehr lang ist (nebenbei 
gestattet dieses CMS nur zwei Hierarchie-Ebenen. 

Günter Apel möchte im Web der Fähre (und nicht nur bei Google+) was über die Schiffsabnahme sehen. 
Karsten Meyer wird dies gelegentlich in der Chronik einbauen. 
 

Nächster Termin: Montag, 09.07.2012, 19 Uhr, Adler Allmannsdorf 

 
Aufgestellt am 11.07.2012  Karsten Meyer 


